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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Kerstin Celina BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 26.07.2022

Bundeslanderiibergreifender Fahrradweg zwischen Wiirzburg und Tauber-
bischofsheim — Liickenschluss zwischen Kist und Gerchsheim

Die Gemeinden GrofRrinderfeld, Ortsteil Gerchsheim (Baden-Wirttemberg, Main-Tau-
ber-Kreis) sowie Kist (Bayern, Landkreis Wirzburg) verbindet die Staatstral’e 578
(jenseits der Landesgrenze als L587). Entlang dieser Stral’e und zwischen den bei-
den Orten gibt esbisher keine Radverkehrsanlage.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a) Welche Verkehrsstarken liegen auf der St 578 zwischen der Landes-
grenze und dem Ortseingang Kist vor (bitte Schwerverkehrsanteil
gesondert ausweisen)? 3

1.b) Liegt eine Verkehrsstarke vor, bei der nach den einschlagigen Re-
gelwerken und Empfehlungen eine Trennung der Verkehrsarten
empfehlenswert ist? 3

1.c) Inwieweit andert sich die Verkehrssituation an der St578, wenn der
geplante Gipsabbau in der ,Altertheimer Mulde® dazu flihrt, dass alle
sechs Minuten an sechs Tagen pro Woche zwischen 6 und 22 Uhr
Transportfahrten mit LKW stattfinden werden und die LKW (ber die
Anschlussstelle Gerchsheim der A 81 auf die A 3 geleitet werden? 3

2.a) Erkennt die Staatsregierung einer Radverkehrsverbindung Grof3rin-
derfeld-Gerchsheim nach Kist als Teilstlick der Verbindung Tauber-
bischofsheim — Wiirzburg eine tberregionale Bedeutung zu? 3

2.b) Wie beurteilt die Staatsregierung die Bedeutung einer Radwegever-
bindung als Verbindung des Alltagsverkehrs des Mittelzentrums
Tauberbischofsheim zum Oberzentrum Wiirzburg? 3

2.c) Wie beurteilt die Staatsregierung eine Ulberregionale Bedeutung in
der damit moglichen weiteren Querverbindung der touristisch be-
deutsamen Radwege Taubertal (Radfernweg Romantische Stralle
sowie D-Route 9) und Mainradweg (Radfernweg D-Route 5 sowie
EuroVelo 4)? 4

3.a) Welche Malistabe werden zur Priorisierung von Radverkehrsinfra-
strukturmalRnahmen empfohlen? 4

3.b) Welche Priorisierung misst die Staatsregierung der o.g. Strecke
(bayerischer Abschnitt) zu? 4
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4.a)

4.b)

5.a)

5.b)

5.c)

6.a)

6.b)

7.a)

7.)

7.c)

8.b)

Hinweise des Landtagsamts

Welche Projekte von Radverkehrsinfrastrukturmafinahmen zahlen
in Unterfranken zu den priorisierten MaRnahmen, die aller Voraus-
sicht nach in den nachsten finf Jahren umgesetzt werden?

Sind der Staatsregierung Beschlisse der betroffenen Gebietskor-
perschaften flr einen Radweg zwischen Grofdrinderfeld-Gerch-
sheim und Kist bekannt?

Ist der Staatsregierung der Planungsstand und ggf. Ausfiihrungs-
stand auf baden-wurttembergischer Seite bekannt?

Welche Wedgfiihrung ist in diesen Beschlissen bzw. Planungen vor-
gesehen?

Welche Planungsgrundsatze empfiehlt die Staatsregierung bei all-
tagsorientierten Radverkehrsnetzen insbesondere in Bezug auf Ver-
bindungsqualitat (direkter Verlauf) sowie soziale Sicherheit (etwa in
der Publikation ,Radlhandbuch Bayern®, 2011, Hrsg.: Oberste Bau-
behorde im Staatsministerium des Innern, fir Bau und Verkehr)?

Wie beurteilt die Staatsregierung grundsatzlich eine Wegfiihrung
durch Walder insbesondere in Bezug auf den Aspekt der sozialen
Sicherheit und ganzjahrigen Befahrbarkeit von Routen im Netz fir
den Alltagsradverkehr?

Wie beurteilt die Staatsregierung grundsatzlich umwegige Wegfih-
rungen im Netz fir den Alltagsradverkehr?

War die Staatsregierung in die Verlegung der D-Route 9 (,Romanti-
sche Stralle®), die bis vor einigen Jahren von Tauberbischofsheim
direkt nach Wurzburg verlief und mittlerweile durch das Taubertal bis
nach Wertheim und von dort nach Wurzburg gefihrt wird, involviert?

Sieht die Staatsregierung eine Moglichkeit, die direkte Verbindung
Tauberbischofsheim — Wiirzburg wieder als (Alternativ-)Flihrung der
D-Route 9 zu klassifizieren?

Welche Malnahmen hat die Staatsregierung bisher ergriffen, um
den Radweg-Lickenschluss zwischen Gerchsheim und Kist zu ver-
wirklichen?

Ist die Staatsregierung auf eine Wegflihrung festgelegt (bitte be-
grinden)?

Welche Moglichkeiten empfiehlt die Staatsregierung, um die von
Weitem sichtbare Engstelle der Autobahniiberquerung auf der
St 578 zu einer gefahrlosen Uberquerung fir Radfahrerinnen bzw.
Radfahrer umzubauen (z.B. schmalere, modernere Bande, Ge-
schwindigkeitsreduzierung, Vergleichmit ahnlichen Baumafinahmen
anderswo)?

Welche landeriibergreifenden Radwege zwischen Bayern und ande-
ren deutschen Bundeslandern wurden in den letzten zehn Jahren
verwirklicht oder sind aktuell geplant?

Gibt es spezielle Fordermittel und/oder andere Ma3nahmen, um lan-
derubergreifende Radwegeverbindungen zu férdern?
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Wohnen, Bau und Verkehr im Einvernehmen mit
dem Staatsministerium fur Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
vom 10.08.2022

1.a) Welche Verkehrsstarken liegen auf der St 578 zwischen der Landes-
grenze und dem Ortseingang Kist vor (bitte Schwerverkehrsanteil
gesondert ausweisen)?

Die Zahlstelle Nr. 62259102 6stlich der AS Gerchsheim (A 81) weist fir das Jahr 2019
eine durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke (DTV) von 6251 Kfz/24 h aus. Davon
sind 308 Fahrzeuge dem Schwerverkehr zuzuordnen.

1.b) Liegt eine Verkehrsstarke vor, bei der nach den einschlagigen
Regelwerken und Empfehlungen eine Trennung der Verkehrsarten
empfehlenswert ist?

In den einschlagigen Regelwerken (RAL — Richtlinien fur die Anlage von Landstral3en,
ERA - Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen) sind Verkehrsstarken festgelegt, ober-
halb derer die ZweckmaRigkeit einer Trennung der Verkehrsarten tUberprift werden
sollte. Fur die Uberpriifung einer separaten Fiihrung des Rad- und FuRgangerver-
kehrs gelten folgende Anhaltswerte: Bei einem DTV von 4000 — 7000 Kfz/24 h und
einertaglichen Belastung > 100 Rad- und FuRgéngerverkehr pro Tag wird die sepa-
rate Fihrung als zweckmaRig erachtet.

1.c) Inwieweit dndert sich die Verkehrssituation an der St578, wenn der
geplante Gipsabbau in der ,,Altertheimer Mulde“ dazu fiihrt, dass alle
sechs Minuten an sechs Tagen pro Woche zwischen 6 und 22 Uhr
Transportfahrtenmit LKW stattfinden werden und die LKW liber die
Anschlussstelle Gerchsheim der A 81 auf die A 3 geleitet werden?

Der Schwerverkehr wirde sich um die prognostizierten Lkw-Fahrten erhdhen
(10 Fahrten je Stunde x 16 Stunden pro Werktag = 160 Fahrten pro Werktag).

2.a) Erkennt die Staatsregierung einer Radverkehrsverbindung GroR-
rinderfeld-Gerchsheim nach Kist als Teilstiick der Verbindung Tauber-
bischofsheim — Wiirzburg eine iiberregionale Bedeutung zu?

2.b) Wie beurteilt die Staatsregierung die Bedeutung einer Radwegever-
bindung als Verbindung des Alltagsverkehrs des Mittelzentrums
Tauberbischofsheim zum Oberzentrum Wiirzburg?

Die Fragen 2a und 2b werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Gemal den Richtlinien fir integrierte Netzgestaltung (RIN) sind Verbindungen zwi-
schen Mittel- und Oberzentren als (berregionale Radverkehrsverbindung (Ver-
bindungsfunktionsstufe 1) einzuordnen, soauch die Verbindung Tauberbischofsheim
— Wirzburg. Inwieweit der Abschnitt GroRrinderfeld-Gerchsheim nach Kist Teil dieser
Uberregionalen Radverbindung Tauberbischofsheim — Wirzburg ist, hangt von ver-
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schiedenen Faktoren gemaf der RIN ab, wie beispielsweise der Biindelung von Ver-
kehrsstromen und der Fihrung auf verkehrssicheren Routen.

2.c) Wie beurteilt die Staatsregierung eine iliberregionale Bedeutung in
der damit moglichen weiteren Querverbindung der touristisch be-
deutsamen Radwege Taubertal (Radfernweg Romantische StraBe
sowie D-Route 9) und Mainradweg (Radfernweg D-Route 5 sowie
EuroVelo 4)?

Grundsatzlich sind fir das Radfahren gut ausgebaute Zubringerwege zu den Uber-
regional bedeutenden Rad(fern)wegen zu befirworten. Sie erleichtern den Rad-
lern den Einstieg in diese Radwege erheblich. Der Verlauf der deutschlandweiten
D-Routen wird durch den Bund (Bundesamt fir Giterverkehr) festgelegt.

3.a) Welche MaRstibe werden zur Priorisierung von Radverkehrsinfra-
strukturmaBnahmen empfohlen?

Der Freistaat baut in seiner Zustandigkeit Radwege an Bundes- und Staatsstralen.
Far den weiteren Ausbau dieser Radwege stellt erbereits seit langem Radwegebau-
programme auf, in denen die priorisierten Radwege erfasst sind. Die aktuellen Bau-
programme fiir Radwege anBundes- und Staatsstrafen laufen von 2020 bis 2024.

Fir die Aufstellung der Radwegebauprogramme 2020 bis 2024 haben die Staat-
lichen Bauamter zusammen mit den Bezirksregierungen aufgrund ihrer Erkenntnisse
zu Radfahraufkommen und Bedarf die notwendigen Radverkehrsinfrastrukturmal3-
nahmen identifiziert. Anschlielend wurden Landkreise und Gemeinden beteiligt, um
deren kommunale Radwegekonzepte in die Bauprogramme einzubeziehen. Die nach
diesem Auswahlverfahren priorisierten Projekte wurden in die Bauprogramme auf-
genommen. Innerhalb der Bauprogramme erfolgt keine weitere Priorisierung.

3.b) Welche Priorisierungmisst die Staatsregierung der o.g. Strecke (bay-
erischer Abschnitt) zu?

Gemal den unter 3 a dargestellten Verfahren liegt fir den Radweg zwischen Kist und
Gerchsheim keine Priorisierung vor.

Im ndheren Umfeld des Oberzentrums Wirzburg ist eine grenziiberschreitende Rad-
wegverbindung Richtung Baden-Wirttemberg, wie zwischen Gerchsheim und Kist,
ein grundsatzlich durchaus wichtiger Netzbestandteil. Gegen eine Radwegfiihrung
entlang der Landes-/Staatsstralte L/St 578 sprechen aber mehrere Aspekte:

Die mit einer Radwegefiihrung entlang der St 578 verbundenen neuen Querungs-
stellen, insbesondere im Bereich der Anschlussstelle Gerchsheim (A 81), wirden im
Streckenzug neue Gefahrenstellen schaffen. Wegen ihrer Auerortslage waren die
Querungsstellen unbeleuchtet. Zusétzlich miisste fiir einen durchgehenden Radweg
im Bereich der Anschlussstelle entweder ein neues Uberfiihrungsbauwerk oder eine
eigene Radwegbriicke Uber die A 81 gebaut werden. Beide Varianten hatten sehr
hohe Baukosten zur Folge. Eine abschnittsweise Fiihrung des Radverkehrs auf der
Fahrbahn der St 578 scheidet aus Griinden der Verkehrssicherheit und auch der
Attraktivitat der Verbindung aus.

Gegen einen Radweg entlang der St 578 spricht aulRerdem die Ausweisung des Irten-
berger Forsts als Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (europaisches Naturschutzgebiet). Ein-
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griffe in Schutzgebiete sind nur in Ausnahmefallen zuldssig, wenn keine zumutbaren
Alternativen fiir die geplante Ma3nahme bestehen.

Diese Regelungen sind auch fur den Bau von Radwegen bindend.

3.c) Welche Projekte von RadverkehrsinfrastrukturmaBnahmen zéhlen in
Unterfranken zu den priorisierten MaBRnahmen, die aller Voraussicht
nach in den nachsten fiinf Jahren umgesetzt werden?

Die Bauprogramme enthaltenmehr Projekte, als im Programmzeitraum 2020 bis 2024
realisiert werden kdnnen. Damit ist bestmoglich sichergestellt, dass die Investitions-
ziele flr den Ausbau des Radwegenetzes erneut erreicht werden kénnen, auch wenn
es bei einzelnen Projekte z.B. wegen fehlendem Grunderwerb zu Verzégerungen

kommt. FUr Unterfranken sind folgende Projekte priorisiert:

Radwege anBundesstralen

B 26

Neubau Auweg — Stadion — BA |

B 26

Lickenschluss Aschaffenburg — Goldbach

B 26

Hésbach — ,Stachus®

B 47

Amorbach — Weilbach

B 426

Obernburg — Eisenbach

B 469

Mil 4 — Mil 5

B 469

Mil 5 — Breitendiel

B 469

Breitendiel — Weilbach

B 27

Bauamtsgrenze — Obereschenbach

B 303

Golmannsdorf — Ibind

B 286

Oerlenbach — B 19

B 286

Seehof — Garitz

B 286

Platz — Waldfenster — St 2291

B 286

Unterspiesheim — Schwebheim

B 286

Schweinfurt Georg-Schéfer-Stralle

B 286

Arnshausen — Oerlenbach

B8

Markteinersheim — Possenheim — BAGr

B 19

Unterpleichfeld — Bergtheim

B 27

MSP 8 — Himmelstadt

B 276

Rote Miihle — Lohr a. Main

B 19

Opferbaum — Bauamtsgrenze

B 22

Kitzingen — Schwarzach

B 22

Stadelschwarzach — Neuses — BAGr

B 26

Siidlich Gambach

B 286

RW Birklingen — BAGr

Radwege an StaatsstraBen

St 2305

Herrenmiihle — Niedersteinbach

St 2305

Hauhof — Schimborn

St 2308

Weibersbrunn — Fachklinik

St 3115

GroRostheim — Aschaffenburg/Nilkheim

St 3259

Worth-Trennfurt

St 2426

Erneuerung Mainbriicke Horhausen

St 2290

Oberthulba — Wittershausen

St 2292

Bad Kissingen — Saline (BA 1)

St 2292

Erneuerung Saalebriicke GroRenbrach

St 2280

Oberlauringen — Sulzfeld

St 2429

sldl. Junkershausen
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St 2280 Waltershausen — Gollmuthausen
St 2271 Unterspiesheim — Schwebheim
St 2275 Donnersdorf — Steinsfeld

St 2270 Schwanfeld — Theilheim

St 2270 Theilheim — Hergolshausen

St 2275 Ortsumgehung Mdénchstockheim
St 2270 Nordlich Segnitz

St 2271 Kitzingen — Schwarzach

St 2420 Wiesenbronn — Riidenhausen
St 2260 Prichsenstadt — Laub

St 2299 Karbach — Birkenfeld

St 2300 Zell a. Main — Margetshéchheim
St 2298 Hettstadt — Waldbdttelbrunn

St 2272 Randersacker — Theilheim

4.a) Sind der Staatsregierung Beschliisse der betroffenen Gebietskorper-
schaften fiir einen Radweg zwischen GroRrinderfeld-Gerchsheim und
Kist bekannt?

Der Staatsbauverwaltung liegen keine Beschlisse vor.

4.b) Ist der Staatsregierung der Planungsstand und ggf. Ausfiihrungs-
stand auf baden-wiirttembergischer Seite bekannt?

Im Dezember 2021 hat ein Behdrdentermin zwischen dem Staatlichen Bauamt Wirz-
burg und dem Landratsamt Main-Tauber-Kreis stattgefunden. Die Planung auf baden-
wurttembergischer Seite ist noch nicht abgeschlossen. Der Baubeginn des Radwegs
wird bei Tauberbischofsheim sein. Bisher wurde die MalRnahme noch nicht begonnen.

4.c) Welche Wegfiihrung ist in diesen Beschliissen bzw. Planungen vor-
gesehen?

Da die Planung noch nicht abgeschlossen ist und die Strecke Gerchsheim — Landes-
grenze das Bauende darstellt, liegen der Staatsbauverwaltung noch keine Planunter-
lagen vor.

5.a) Welche Planungsgrundsatze empfiehlt die Staatsregierung bei all-
tagsorientierten Radverkehrsnetzen insbesondere in Bezug auf Ver-
bindungsqualitit (direkter Verlauf) sowie soziale Sicherheit (etwa in
der Publikation ,,Radlhandbuch Bayern“, 2011, Hrsg.: Oberste Bau-
behdérde im Staatsministerium des Innern, fiir Bau und Verkehr)?

Das Anspruchsniveau und die Methodik von Radverkehrsnetzen werden in den
»Richtlinien fur die integrierte Netzgestaltung (RIN)“ behandelt. In den ,Empfehlungen
fur Radverkehrsanlagen (ERA 2010)* wird in Kapitel 1 die konzeptionelle Vorgehens-
weise bei der Entwicklung von Radverkehrsnetzen dargelegt.

5.b) Wie beurteilt die Staatsregierung grundsatzlich eine Wegfiihrung
durch Walder insbesondere in Bezug auf den Aspekt der sozialen
Sicherheit und ganzjahrigen Befahrbarkeit von Routen im Netz fir
den Alltagsradverkehr?
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Bei der Festlegung von Radverbindungen im Alltagsverkehr soll auch die Sicherheit
sowohl hinsichtlich der verkehrlichen als auch der sozialen Aspekte berlcksichtigt
werden. Im Alltagsverkehr soll Radverkehr ganzjahrig méoglich sein. Mit der ,Rad-
offensive Klimaland Bayern®, die von der Staatsregierung Ende 2021 gestartet wurde,
wird auch der Ausbau von Waldwegen gefordert.

5.c) Wie beurteilt die Staatsregierung grundsatzlich umwegige Weg-
fiuhrungen im Netz fiir den Alltagsradverkehr?

Beim ,Radverkehrsnetz Bayern* fiir den Alltagsradverkehr ist neben der sicheren Be-
fahrbarkeit die Direktheit der einzelnen Verbindungen wichtig. Bei der Beurteilung von
Mehr- und Umwegen ist immer der Gesamtverlauf der Radverbindung zu betrachten.

6.a) War die Staatsregierung in die Verlegung der D-Route 9 (,,Romanti-
sche StraBe“), die bis vor einigen Jahren von Tauberbischofsheim
direkt nach Wiirzburg verlief undmittlerweile durch das Taubertal bis
nach Wertheim und von dort nach Wiirzburg gefiihrt wird, involviert?

6.b) Sieht die Staatsregierung eine Méglichkeit, die direkte Verbindung
Tauberbischofsheim — Wiirzburg wieder als (Alternativ-)Fiihrung der
D-Route 9 zu klassifizieren?

Die Fragen 6a und 6b werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Der Verlauf der deutschlandweiten D-Routen wird durch den Bund festgelegt. Eine
Alternativfihrung einer D-Route ist laut Bundesamt fiir Giterverkehr nicht vor-
gesehen.

7.a) Welche MaBnahmenhat die Staatsregierung bisher ergriffen, um den
Radweg-Liickenschluss zwischen Gerchsheim und Kist zu verwirk-
lichen?

Das Staatliche Bauamt Wiirzburg hat Abstimmungsgesprache mit den Bayerischen
Staatsforsten, der Gemeinde Kist, dem Landratsamt Main-Tauber-Kreis in seiner
Funktion als Baulasttrager fir Radwege und dem Landratsamt Wiirzburg in seiner
Funktion als StraRenverkehrsbehérde und Naturschutzbehdrde gefihrt. Unter Ein-
beziehung der Ergebnisse der Abstimmungsgesprache hat das Staatliche Bauamt
eine eigene Variante entwickelt.

7.b) Ist die Staatsregierung auf eine Wegdfiihrung festgelegt (bitte be-
griinden)?

7.c) Welche Méglichkeiten empfiehlt die Staatsregierung, um die von Wei-
tem sichtbare Engstelle der Autobahniiberquerung auf der St 578 zu
einer gefahrlosen Uberquerung fiir Radfahrerinnen bzw. Radfahrer
umzubauen (z.B. schmailere, modernere Bande, Geschwindigkeits-
reduzierung, Vergleich mit ahnlichen BaumaBRnahmen anderswo)?
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Die Fragen 7b und 7 ¢ werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Das Staatliche Bauamt Wirzburg favorisiert den Ausbau vorhandener Wege, die
westlich abgesetzt von der St 578 verlaufen. Hier besteht bereits eine durchgangige
Wegeverbindung im Zuge o6ffentlicher Feld- und Waldwege mit einer Unterfihrung
unter der A 81. Im Vergleichmit einem Neubau direkt entlang der Staatsstral’e waren
die Eingriffe dieser Alternative deutlich geringer. Zusatzlich kdnnte bei dieser Varian-
te auch die Radwegverbindung von Altertheim nach Wurzburg tber die St 2297 ver-
bessert werden.

8.a) Welche landeriibergreifenden Radwege zwischen Bayern und ande-
ren deutschen Bundesldndern wurden in den letzten zehn Jahren
verwirklicht oder sind aktuell geplant?

Planung und Bau von Radwegen liegt in der Zustandigkeit der jeweiligen StralRenbau-
lasttrager. Der Freistaat plant und baut Radwege anBundes- und Staatsstraflen. Das
Staatsministerium flr Wohnen, Bau und Verkehr fuhrt keine Statistik tGber realisierte
bzw. in Planung befindliche landerlUbergreifende Radwege. Beispielhaft kbnnen aber
folgende Projekte genannt werden, die aktuell in Planung sind:

—  Baden-Wdurttemberg:
lllerbriicke bei Buxheim (Machbarkeitsstudie)
Radschnellverbindungen Donau-lller (Machbarkeitsstudie)

—  Hessen:
Radschnellweg Aschaffenburg — Hanau

8.b) Gibt es spezielle Férdermittel und/oder andere MaBnahmen, um
landeriibergreifende Radwegeverbindungen zu férdern?

Der Ausbau landeribergreifender Radwegeprojekte erfolgt in gemeinsamer Ab-
stimmung der beteiligten Baulasttrager und der Finanzierung aus dem Bundes- und/
oder den Landesstrallenhaushalten bzw. bei kommunalen Baulasttragern mit Unter-
stlitzung aus den jeweiligen Férderprogrammen der Lander und des Bundes. Speziel-
ler Férderprogramme fiir landeriibergreifende Radwegverbindungen bedarf es hierfiir
nicht.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegtin der
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kénnen Internetadressen verkirzt dargestellt
sein. Die vollstdndige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen
Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als FuRnote vollstandig
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsuibersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


https://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	1.	a)	Welche Verkehrsstärken liegen auf der St 578 zwischen der Landesgrenze und dem Ortseingang Kist vor (bitte Schwerverkehrsanteil gesondert ausweisen)?
	1.	b)	Liegt eine Verkehrsstärke vor, bei der nach den einschlägigen Regelwerken und Empfehlungen eine Trennung der Verkehrsarten empfehlenswert ist?
	1.	c)	Inwieweit ändert sich die Verkehrssituation an der St578, wenn der geplante Gipsabbau in der „Altertheimer Mulde“ dazu führt, dass alle sechs Minuten an sechs Tagen pro Woche zwischen 6 und 22 Uhr Transportfahrten mit LKW stattfinden werden und die 

	2.	a)	Erkennt die Staatsregierung einer Radverkehrsverbindung Großrinderfeld-Gerchsheim nach Kist als Teilstück der Verbindung Tauberbischofsheim – Würzburg eine überregionale Bedeutung zu?
	2.	b)	Wie beurteilt die Staatsregierung die Bedeutung einer Radwegeverbindung als Verbindung des Alltagsverkehrs des Mittelzentrums Tauberbischofsheim zum Oberzentrum Würzburg?
	2.	c)	Wie beurteilt die Staatsregierung eine überregionale Bedeutung in der damit möglichen weiteren Querverbindung der touristisch bedeutsamen Radwege Taubertal (Radfernweg Romantische Straße sowie D-Route 9) und Mainradweg (Radfernweg D-Route 5 sowie Eu

	3.	a)	Welche Maßstäbe werden zur Priorisierung von Radverkehrsinfrastrukturmaßnahmen empfohlen?
	3.	b)	Welche Priorisierung misst die Staatsregierung der o. g. Strecke (bayerischer Abschnitt) zu?
	3.	c)	Welche Projekte von Radverkehrsinfrastrukturmaßnahmen zählen in Unterfranken zu den priorisierten Maßnahmen, die aller Voraussicht nach in den nächsten fünf Jahren umgesetzt werden?

	4.	a)	Sind der Staatsregierung Beschlüsse der betroffenen Gebietskörperschaften für einen Radweg zwischen Großrinderfeld-Gerchsheim und Kist bekannt?
	4.	b)	Ist der Staatsregierung der Planungsstand und ggf. Ausführungsstand auf baden-württembergischer Seite bekannt?
	4.	c)	Welche Wegführung ist in diesen Beschlüssen bzw. Planungen vorgesehen?

	5.	a)	Welche Planungsgrundsätze empfiehlt die Staatsregierung bei alltagsorientierten Radverkehrsnetzen insbesondere in Bezug auf Verbindungsqualität (direkter Verlauf) sowie soziale Sicherheit (etwa in der Publikation „Radlhandbuch Bayern“, 2011, Hrsg.: 
	5.	b)	Wie beurteilt die Staatsregierung grundsätzlich eine Wegführung durch Wälder insbesondere in Bezug auf den Aspekt der sozialen Sicherheit und ganzjährigen Befahrbarkeit von Routen im Netz für den Alltagsradverkehr?
	5.	c)	Wie beurteilt die Staatsregierung grundsätzlich umwegige Wegführungen im Netz für den Alltagsradverkehr?

	6.	a)	War die Staatsregierung in die Verlegung der D-Route 9 („Romantische Straße“), die bis vor einigen Jahren von Tauberbischofsheim direkt nach Würzburg verlief und mittlerweile durch das Taubertal bis nach Wertheim und von dort nach Würzburg geführt w
	6.	b)	Sieht die Staatsregierung eine Möglichkeit, die direkte Verbindung Tauberbischofsheim – Würzburg wieder als (Alternativ-)Führung der D-Route 9 zu klassifizieren?

	7.	a)	Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung bisher ergriffen, um den Radweg-Lückenschluss zwischen Gerchsheim und Kist zu verwirklichen?
	7.	b)	Ist die Staatsregierung auf eine Wegführung festgelegt (bitte begründen)?
	7.	c)	Welche Möglichkeiten empfiehlt die Staatsregierung, um die von Weitem sichtbare Engstelle der Autobahnüberquerung auf der St 578 zu einer gefahrlosen Überquerung für Radfahrerinnen bzw. Radfahrer umzubauen (z. B. schmälere, modernere Bande, Geschwin

	8.	a)	Welche länderübergreifenden Radwege zwischen Bayern und anderen deutschen Bundesländern wurden in den letzten zehn Jahren verwirklicht oder sind aktuell geplant?
	8.	b)	Gibt es spezielle Fördermittel und/oder andere Maßnahmen, um länderübergreifende Radwegeverbindungen zu fördern?

	Hinweise des Landtagsamts

